
L ElsteEßetl/der
der« i» distr Sachen »ach vnd nach aussgangene ? .irent«n/
Rueff / vnd DcLretLn/wlderiinrben ersehen : vnd berarh-
schlagen : nach Gelegeheit jetziger Laufs : vnd Seiten folgen¬
dermasten verbessern : vnd selbe in drey Theil abgetheilter/
zu manmgliches Nachrichtung in Druck avssgehen lasten.
Nemblichen für das Erste / wie die Lonca^ion sovil mirVer¬
leihung Göttlicher Gnaden jmmee möglich / zuverhöten»
Anderten / da dieselbige sich erzeigen solte / ( dafürvns GVtt

l gnädiglich behüten wolle/ ) was alsdann zu deren Abwen-
dnng vorzukehren z Drittens / nach dem solche widerum« ,
ben avffgehört/ was gestalten man sich mit Eröffnung der
jri6cirten Hauser vnd jäuberung sowol derselben / als deren
darinnen vorhandenen Mobilien zuverhalren habe . Wel¬
ches dann nit allein auffdie Statt wienn / Leopold-Statt/
vnd deren Vorstatt/sondern auch auff die/austerdess Burg«
frids gelegene Oerther / S . Vlrich / Neöstcfstvnd Neüba»
verstanden seyn solle.

ION.

Jeweil kein Zweifle! / daß die leydige
Seuch der Pest / sowol als andere Plagen

daß sich die Menschen von GOlt abwen¬
den / in Sünd vnd Laster leben / auch we¬
der durch Gottes Wort / vndWahrnun-

gm/noch der Obrigkeit Verbott darvon abstehen : So wollen
Wst-hung Wir erstlich/nicht allein von Kayserlich : vnd Lands -Fürstlicher
dm/? "

d Macht wegen / männiglichen alles Ernsts befohlen vnd einge-
b-Nwng bunden / sondern auch gnädigist/vnd Vätterlichendahinver-
d-ßubms . mahnet haben / daß ein jeder vonseinem sündigen Leben ablas-

sc/auch sich vor denen leyder überhand genommenen Lastern
hüte/zu GOTT dem Allmächtigen bekehre / vnd Ihne neben

rechter



rechterBuß demütig vmb Verzeyhung der bißhero begangenen
Sünd / mit Besserung dcß noch bevorstehendenLebms / auch
vmb Milderung seines gerechtenZorns/Abwendung der Pest/
vndNachlassung dergleichen wolverdienren Straff / inständig
anruffe vnd bitte / insonderheit ein jeder Haußvatter bey seinen
Kindern / Gesind/vnd Inwohnern gewißlWn darob/ vnd da- V°„GE.
ran seye / daß fie sich allerGottslästerung / Unzucht / vnd über-
massigen Essens /Trinckens / vnd andererUnkugendten vnd La- Lb-m,äM-
strrgänßlich enthalten / ein Gottseliges Leben führen/auch son- LN'
sten ein jeder wann die Bes-Glocken ( als im Sommerfrühe
vmb halber Eiben/ Winterszeit aber vmb Siben Uhr ) geleutek ^
wird/zu Hauß/vnd auff den Gästen/vmb abwendung deren RV -«
Göttlichenübrrvnsverhengendm Straffen fleiss'g betten ; hier-
zu die Eltern/vnd Hauß-Vättcrn selbsten jhren Kindern/vnd Haußv»«.
Gesind ein gutes Exempl geben ; Bevorab die Predigervnd Km 'jm
Seelsorger an Son : vnd Feyer-Tägen das Volck zur Buch/ b« «,
vnd Annehmung eines Gottseligen Leben vndWandels / treü-
lich vnd fleissig vermahnen/vnd anhalten/auch nach der Pre¬
dig oder Goasdienstgewisse Gebettöffentlichverrichten.

Andetten / damit die Predigen oder Goasdienst vmb so- -
vil weniger vcrsaumbt werden ; So befehlen Wir hiemit noch- äg-NJ
mahlen ernstlich / daß sowol in : als ausser der Statt kein einiger L Uk °t-
Wein/Möth / Bier-Keller / noch andere Trinckstüben / oder
Plätz in denm Wirthshauscrn/ Gatt-Kucheln / auch bey denen «Um.
Hartschieren/ Trabanten / Jägern / Stattquardi-Soldatcn/
oder derley ohne das verbottenen Winckl-Wirthen/an was End
vnd Orthen es jmmer seyn möchte/an Son : vnd Feyer-Tägen/
vor NeunUhr Vormittag geöffnet/zuNachts aber/Sommcrö- zm S-«-
Zeit über Neun : im Winter aber überAchtUhr nicht offen ge-
halten / auch weder Wein noch anders Tranckaußgebcn wer- U »mb ».
de ; Was aber die Raffende/Krancke/vnd andere dergleichen »m Ä-
Persohncn seynd/soSchwachheit/ vnd sonst Ehehaffter Ur-
fachenhalber eines dergleichen Trancksbedürfftig / denm mag
man dieNosurfft erfolgen lassen.

B Drittens/



O Erster TM/der
-k^ /

°
vnd

'
.

Drittens / weilen durch das Volltrmckm / vnd anders um
Echwrinm mäßiges Leben / auch durch Essen deß frischen SchweinenFlei-
LmL fthes / sonderlich zur Sommers -Zeit die Natur deß Menschen

geschwächt/ vnd dessen Leib zur Ungesundheik/ daß er desto eben¬
der das Pest-Gifft fangenHut / bequem gemacht wird i Als
befehlen Wir ernstlich / daß ein jederzu seiner selbst eignen Wok
fahrt vnd Lebensfristung sich hiervon enthalten/vnd ein ordent¬
lich mäßiges Leben führen solle.

-5Änd
'

,
Vierdtms/vmb willen auch das faul/vnzeitig vnd wm m-

wmmsti - stichig Obst / sehr schädlich / vnd fäulung in dem Mensche ;: ver-
L .

E msachet / nicht weniger das gemeine Obst/ als Kerschen / Spm-
»LVu ! lmg / Marrellcn / Plutzer / Pfersing / Zwespen/vnd dergleichen

fthaffe». gefährlich seynd : So solle nicht allein in : sondern auch vor der
Statt kein faul / vnzeitig / wurmstichig Obst / Lummern vnd
Schwamm failgehalken / sondern wo dergleichen gefunden

- wurde/von denen von Wienn in der Statt / in denmVorftät-
ten aber von denen Richtern / auch aller Orthen durch dmRu-
mormeister alsbalden weckgenommen / vnd in die Donau ge-
worffen / benebens die jenige / welche solches wider dises Ver-

- Holl fall haben/würcklich gestrafft / das andere obbenennte
D->sMi- gemeine Obst aber allein vor der Statt / nahmt bcy der Donau
d -, v°r der fall gehabt vnd verkaufst ; In dem übrigen / mag der gewöhn¬
enDonauliehe Marckt / von allerlei) viÄualien in der Statt auff dem
W iuha- Graben / an dem Hof / vnd andern weiten Plätzen mit guter

Ordnung / welche N . Bürgermeister vnd Rath allhie zu ma¬
chen haben/gehalten werden . Kp

Kein »ngc- Fünfftens / sollen die vonWienn/ wie auch die Obrigkeiten
AV Hey S . Ulrich/Neüstifft / vnd Neübau / die vnter ihren Hlri«.
das Ach Dionen sich befindende Fleischhacker alles Ernsts / vnd bey
»«che >°ar> würcklicher Bestraffung dahin halten / vnd darob seyn / daß sie"'

b«ck>L kein vngesundes Viech schlachten / weniger solches Fleisch ver-
kauffen / wie auch das gesund geschlachte Fleisch nit gleich war¬
mer aMchrosm/sondern vorhero wol erkalten lassen.

Sechstens/nach dem die Erfahrenheit mit sich bringt^
daß die Sauberkeit ein sonderbar nützlich vnd nothwmdiges

Mittel



Mittel ist / sowol die einreissung der InfeLlion zuverhüten / als
auch dieselbe widerumbcn abzuwenden : Herentgegen die Uw « ,« -?>ü,/
sauberkeit solches Übel verursacht / vnd erhaltet. So ist Unser Ay»V
ernstlicherBefelch / daß Erstens kein Blut / Eingcweid / Kopff
vnd Beiner / von dem abgrtödten Viech / noch auch Kraut- aEGassm
blätter/Krebs/Schnecken / Ayerschalm/ oder anderer Unflat
auff denen Gaffen oder Plätzen außgegossen : Ingleichem kei- D-ßgi-ich-
nerodre Hund / Katzen / oder Geflügel auff die Gaffen gemorst Anbla¬
sen / sondern ein v !w anders vor die Statt hinauß getragen

stMlMil uuss vmnMlM / unvt^
an das Kreutz gespant / sondern auch dessen Herr oder K« -

'Ad
Frau / sicseyengleich vnter was InN-m? sie wollen / vmb daß
fle denselben nicht mit genugsamben Emst dergleichen zu vnter- b/m/ »»»

das abge- .
schöpffte

^Wasser an
abseitige

^ Orth zn-
tragen.dM . ZUM /-

/ ' Saurkraut
vnd Nuben
vor derUV- Statt . ZU-

^ . . .. . an abstMgeOrtybringen lassen/
dasselbe auch zu Sommers : vnd infeLians -Zeitm / Wiedas
Hieoben benennte gemeineObst nicht jnnen : sondern ausserhalb tz- >> Wch
der Statt verkauffcn. ZumDritten / gleichfalsdieHäringer/ «WA
vnd andere / welche gedörrtvnd gesaltzeneFisch fall haben / sol- ^ LAZ
che jhre Wahren öffters mit reinem Wasser erfrischen / vnd das di-
gesaltzenestinckende Wasser in der Statt nicht außgiessen / son-
dem hinauß tragen lassen. Zum Vierdten / auch die Käßste- Käßst-ch»
cher mit denen Käsen dergestalt sauber vmbgehcn / auffdaß/m-
der in Häusern / noch auff dmen Gassen einiger übler Geruch ß« ke« ,
verursacht werde. Zum Mussten / nicht weniger solle man die »-m« -.
Möhrungen in denen Häusern / vnd auff denen Gassen sauber MSh« -
halten / fleißigbedecken / zu gewissen Zeiten raumen / vnd dieses /
de / wie auch die Rinnen vor denen Thüren täglich zweymal/fA"^
als Morgens vnd Abends / mit reinem Wasser außfkilchm/r «-'M°l

Wasser
2 ONV zuersrische.



HNn '" vnd säubern. Zum Sechsten / ein jedwederer Haußwirkh/
Schnee vk sambt denen Znleuthen / durch die Dienstbosen Winters : vnd
h-Nüch Frühlings -Zeit vor denen Häusern mit auffhackrvndwegbrin-
Nn gung deß Schnees / Eyß vnd Kochs / die gehörige Sauberkeit
ree - mni pflegen / solches auffgewisse Häuffeln / doch daß cs dem Fahrt-
'Nn ?

"
Weeg keineHinderung mache / zusammen werffen/auch welcher
die Mittel hat/ gar für die Statt-Thör hinauß führen : vnd son¬
sten Wöchentlich ein : oderzweymal/ ein jeder vor seinem Hauß
zusammen kehren lassen / damit die / von denen von Wienn be¬
stellte Fuhrlcuth anaußführung deßKehrmists vndKothsnit

Di- Eru- gesaumbt werden ; Inmassen dann Bürgermeister vnd Rath
Sümpffm allhier imBeftlchhaben / die Sumpfs vnnd Gruben in denen

Eass-» Gassen / in der Statt vnd Vorstätten / darinnen sichallerley
stern/oderUnsauberkeit samblet / ohne Verzug außpflastern / oder mitM-rschu «' Schütt außfüllen zulassen : Auchbey jhremStatt Unter-§am-

mercr ernstlich darob zuseyn/ daßdie Fuhrleuth / welche sic zu
Außführung der Unsauberkeit halten/täglich die gewöhnliche
Außgüß/vndMöhrungen/wie auch das Pflaster/ vnd durch-
gehrnt die Gassen / sovil möglich / säubern. Zum Sibendten/

ülerlauff« : sollen die Hauß-Hcrrn vnd Inwohner der Häuser achtung gc-
Nich im ben / damit die Heimlichkeiten nicht übcrlauffen / vnd also die-
Wut" selbenzeitlich / vnd zwar im Winter raumen / zu Sommers-Zeit

l-ss«n
' aber / solche ohne Vorwissen vnd Verwilligung deß Burger«

. meisters/auch ohne grosse Nothwendigkeitnicht eröffnen. Zum
- EchE. Achten / vndweilen die Schwein in derStatt grossen Gestanck
'udEta « verursachen ; Also gebieten Wir hiemit/ bey ernstlicher Straff/

daß niemand/werder auch seye/einigeSchwein in derStatt hal¬
te/ausser deren/so vonAltershero jhreMayrhöfin derStatt
gehabt / vnd noch haben / welche aber dahin mit allem Fleißzü --
sehen / damit der Unrath vnd Gestanck bey denen anreinendcn
Häusern müglichist verhütet werde ; So bald sich aber einige

vermercken läst/ sollm ste auch von disem Otth auß
n-r/Zu. derStatt gebracht werden. Zum Neundten / wie dann auch

diejenige / welche Hünner/Tauber,/vnd andersGeflügelwerck
der Statt haben/ solcheOrth/ darinnen sie auffbchaltenwer-

- den/



lassen sollen. Zum Jehenden / bey failhabung der Krebsen / ist

die Erden/vnd Strassen gelegt / sondem zusamben auff einen
Haussen geworffen / von dämm aber alsodalden in die Donau
getragenwerden. Zum Ailfften/sollen die Weißgärber/Kirsch-
ner/ Mmer / Sattler / Taschner/ Lederer / Schuester / vnd ande¬
re/so mit Lrdcrschmimn vnd Arbeiten vmbgehen / jhreHäut

Statt / vnd fovil müglich/ an demWasserverrichten / die Haut
vnd Fell auch vor der Statt / vnd an dergleichen Orthen auff-
hencken vnd trücknen lassen / damit die Nachtbarschafft dar-
durch keinen üblen Gestanck leyde : Jngleichem wird auch
Zwölfftens / denen Handclsleuthen / Fleischhackern / vnd an-

oder zum trücknen auffzuhenckcn / sondern es sotten solche vor
der Statt an lüfftigen ötthrrn / allermassm denWeißgärbern/

gebracht werden . Zum Dreyzehenden/ wollen Wir auch in
denen Häusern/vnd bey den Schöpff : oder Röhr -Brunen/ alle

ten haben. Zum Vierzehendm/ solle man zur Lesens-Zeit die
Thröster weder in dmen Häusern/noch auff denen Gassen ni-
derschüüen/ sondern gleich von derPreß auff den Wagen tra-
gen / oder wann solches nicht scyn kan / dirselbigewenigist alle
Tag zeitlich hinauß für die Stak bringen lassen.

Nicht weniger sollen die in den Vorstätten / als Leopold-

maller Sauberkeit sich befleissen / von vnreinen Außgüß : vnd
Außschüttung hüten / auff die Hauptstraffm vnd Gassen kein
Blut/Eingeweid : noch von andern obbenennten Unflat das
geringste außgiessen/sondern solches an andere abgelegene Ort
tragen/allwo dardurch kein Gefahr entstehen kan / wie dann

LE
Krebsen als
sobalden in
die Donau
zutragen.

Weißgär-
ber/Kitschs
«er / Rie¬
mer/Lebe-
rer/rc .sotten
Häutvnd
Fell nie m
der Statt
paitze/ auch
dieselbevoe
der Statt
auffhencke»

Deßglei-
chen sollen
Handels¬
leuth vnd
Fleischha¬
cker kern ^
vngearbei-
tete Och-
senhäuk vn
andere Felll
m derStatk
auffhencke. '

Äey den
Brünnen ^
kein Lob¬
ten r oder
andere vlU
saubere
Wäsch zu-
waschen- '

Thröstern
weder in -
Hausern/
noch auff
Gassen nis^
derzuschüt-
ken.

In Bor-
statten Leo¬
poldstatt /
SUlrich/
Neüstifft/
vnd Neü,
bau ./ soll
ebenmassi-
ge Sauber¬
keitgehal¬
ten weiden.

zuschüt-
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. / M . . . . _ _ _
Herr vnd Frau aber / vmb Dreh Reichsthaler gestrafft / vnd
solche Skraffdem Lazaretzum besten / in die Q-M 83nic3ti5 er-

-EE M werden ; Sonderlichaber / solle man kein todteö Viech/
oder auch oder auch kranek : oder tobte Persohnen / weder auss die Haupt!
wd« M-

" noch andere Gassen legen / noch jemands dergleichen vor seinem
WN X^ ?.MNm/sondttnwannetwas vorhanden wäre / sol-
zulegen. ;

^

b . tz

-L L - , an - .. . - - . / vnd es keil - -
anstehen lassen ; Da aber ein oder der andere solches nicht thä-
te / hat die Obrigkeit sowol gegen demselben / als auch die säum-
sel -ge Richter der Beschaffenheit nach / die Bestraffung fürzu-
nemmen. ^

der Sauber¬
em jeder / was

Obvek- . - > 7
K"

ubEt kcitaufsoencnVasienvndSkrasten / . . . .
ZW " Stands oder lurlzLÄlon er scye / sich deren in den Häusern

vermeyden vnd abstellen / nicht allein die
-^ 'Mwer seiblten / jvndern auch die Vor -Häuser / Stiegen / Bö-

AußMzu- den/Kucheln/vnd Stallungen / bevorab die Heimblichkeiten
L 'L " tzuder halten/waschen/vnd zum öfftern außkehren ; Die in der

Stak wohnende / den Unflat vnnd Kehricht in Buken / vnnd
uol die Schubkarren zusammen schüken / vnd so dann täglichauß der
Nrä '

,
' Statt wagen wird in denen WMckeln nicht übereinander erwar-

s-„ . men lassen : Oder aber ein jeder bey seinem Dienstboken ver-

vnd Höfen
gepflogen
werden.

von denen Gasten außgeführt wird / sie alsdann denenselben
FulMuten zuruffen / nnd dise Unsauberkeit oder Unflat auff de¬
ren Wagen auffschuken/ dcrowegcn die von Wien« bey denen
Fuhrleuten zuverordncn Haben / daß sie aussder Leuth Begeh-

I » b-a ^illhaltm / derlei ) Unflat auffladen / vnd nicht erligen lassen.
Zn .

edcr HaH -Herr solle auch darob seyn / daß der Mist vnd
vL N Barl in semm Hauß zeitlich hinweg gebracht werde ; Und ist
remichhm . denen von Wrenn hiemit nochmals anbefohlen / über solche
bringen .

-



Sauberkeit auffdenen Gassen / vnd in denen Hausern ernstlich I- ^
Zuhalten / destwcgen in allen Gassen zween oder mehr comm -5 k«
^ » 08 zuverordnen / welche nicht allein anss denen Gassen vnd ^ ^ ,7"
Platzen auff dijes alles eine fleistige Obsicht haben / sondern
auch allenthalben in denen Hausern wenigistvonVierzchen zu Min»
.Uierzehen <agen viliciren / vnd da sie eine Unsauberkeit an ei- °°^"
nemoder andern Orth/vor : "- ' - > -

nenn
14- .

^ rn HauseM
it Strafft-

r- - . ^ . - ' . -" - / Wann aber dieselben an¬dern hoheninÜLlmenvnterworfftn wären / deren Namen Um
fercr de. Oe. Regierung anzuzrigen haben : vnd ist hicbey Un-
ffr ganß ernstlich vnd gemessener Bestich / daß sich einiger / ck
gehöre vnter wasluriEron er wolle / deren von Wienn6e-
pumcen LommillLrienindiser jhrerVmichtung vnd VilNL-rion keines Wegs widersetze / noch einige Irr : ' '
mache : DaaberdieLommillluij selbstenin

. . , , . ach-
alsdann die von Wienn die-

/ wol empsinölich ab¬straffen.
- Unsekm Kayserlichcn Statt-Gericht würdet auch hiemit Lmmy-

auMegt / den Freymann dahin zuhalten/daß er seine Knecht k»
täglich / mcht allem die Hauptgäffen vnd Platz in der Statt/
sondern auch die Weeg vmb die Statt/bevorab die kleinen ab- ^ « M
gelcgenen GaßlM der Statt/dahin sic sdnstcn nitpfiegenzukom - LLk-u-men/ durchgehen vnd vllmren / auch wo sie ein todkes Vieh/ es
iMttt ÄUttd/KäUen/t̂ eklüa^l/a^pr

: Da aber
> « >. . .. ./!«Vnd vH-

» ^ - — - äU ^t) äU^den Vor-Salten nicht wegbringen wolten / solle das Statt- MWän»Gericht wider dieselbe die gebührende Straff vornemmen ; bey- k '" ° -'«-
nebens auch dem Schärfs-Richter nicht gestatten/ daß rr außRM

3nßlet z,ehen oder schwel- UL,
tzm / nöcy dtt Haut m dre Stäkt btMHm/ ttutkmu vdet auttmu--- Och die

.5»«^ 5̂ . n ^ r _ < ^
" «-» s s ^ Hant in öeö

' . - . Statt aufft
L - Achtcns-

'Lr'



lO Eksttk Tßett / der DDMMM
Achtens / dieweiln auch durch das häufsige/ alt : vnd jungt

Bettelgesind / so gemeiniglichallenthalbenin : vndvor der Statt
vmblauffet/ sichvnsauber haltet vndvnordentlich lebet / die Her¬
ein vnd fortbringung der leydigen Seuch höchlich zubesorgen;

Kein VN- Als sollen Erstens die von Wienn ob denen hievor zumehrma-

Ä « » ru. len/vnd erst -ängstlichvon neüem außgangene Qcncral Mancla-

seduiden/ ten / publicirten Rueffen / vnd andern der Bettler halber an sie

Enddi-v? ergangenen Verordnungen / vnd darinnen anbedroheten Be-

su-t-m ftraffungen / vermittelst deß Rumormeisters / vnd anderer
beeiichfür- KcliL vnd Hülff / alles Ernsts vnd Fleißes halten vnd darob
„m-mmm. ^ , kein einig vnwürdiger Bettler / in : oder ausserhalb

der Statt in suchung deß Allmosensgeduldet werde ; Derowe-
gen sie dannhinfüro die VilirLcion Quatemberlich verrichten ,

G°« k-in sollen. Andertens / wollen Wir alles Ernsts hiemit nochma- .
^N"

» - len verboüen haben / daß hinsüro einigerBettler / dessen Weib
i" d-E -a« oder Kind / wann sie schon Statt -Zeichen hetten / vnd jhncn son¬

sten in der Statt zubeklen verstaact wurde / über Nacht in der
Statt verbleiben ; Derowegensic dann in denen Hausern vnd
Wohnungen / Hof : oder Soldaten -Quartiern / noch auch auff
denenPastryen / oder einig ändern Orth beherberget/ oder auff-
gehalten / noch denenselben vmb : oder ohne Zinß / Zimmer/
Wohnungen / Ligerstatt / oder sonstm einiger Unterschlaiffin der
Statt überNachtgegeben ; Widrigen falls die Ubertretter / so--
vil die Bettler anbctrifft / nach gestalt der Sachen am Leib / die
Auffenthalt : vnd Beherbergeraber/ am Gut vnnachläßlichsol¬
len gestrafft werden / zu dem End dann die von Wiennan denen
Orthen / wo ein Verdacht ist / daß Bettler auffgehalten wer--
werden / öffters mquiriren lassen / vnd dicanbcsohlcne Abstel¬
lung entweder sechsten alsbalden fürnemmen / oder wann cm
Hindernuß vcrhandenwäre / alsdann es Unserer N . Oe . Re-

D-8g,-i- gterung anzeigen sollen : Und ist dises nicht nur auff die Bett-
ArHmnl sondernauff alles vnd jedes Herrn dienstloses/ mWg : vn-
°d-v d,-nst- nutzes / leichtfertig/ vnd verdächtiges/ auch bakMrces Gcstnd
tz

°
Ech7d. von Mann -, vnnd Weibs-Persohnen / welche nicht ehrliche

Dienst / Gewerb/ vnd Handthiemngm/ oder sonsten jhres all-
hm
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hier seins genügsame Urjach haben ; Nicht weniger auff die ab¬
geschaffte Nachtsinger / oder Bettelbuben zuverstehen / derglei¬
chen Persohnen nichtallein in : oder vor der Statt nicht auffbc-
halten/oder beherberget/ sondern auch sonsten keines wegs sol¬
len geduldet werden.

NeundtenS / demnach auch dise lcydige Seuch entweder
wegen gar keiner/ oder doch nicht allerdings fleißiger Bestellung
vnd Obsicht / vilmals von einem Land in das ander / vnd fol-
gends gar anhero gebrachtwürdet ; So befehlen Wir hiemit
gnädigst allen Geist : vnd Weltlichen Obrigkeiten/ Statt vnd
Märckten / wie auch allen an denen Lands-Gräuitzen sich befin¬
denden Mauth : vnd Ambt-Leuthen / daß sie jederzeit / sonder¬
lichwann in denen benachtbartenKönigreich vnd Landen sich
ein Pest erzeiget / sondere fleissige Obsicht auff die Zueraisende
haben / vnd Erstlich alleOrth sovil jhnen wissent/ oder sie ersah- w° s>chd,-
ren könen/wo sich die LonuAioll vermcrcken läst/ auff absonder-
liehe Tafeln bey denen Thoren / Schrancken / oder andern gele- «ETaf-m
gmen sichtbarenOrthenanschlagen vnd banälliren/die ftembd
Ankommende/durch gewisse hierzu bestellte Persohnen / fleißig
exammiren / von verdächtigen Orthen niemand durchpaßiren/ WÄ?
sondern zu der gewöhnlichen Loncumacism , oder Ouarcnre- deflciMju
NLIN ( welche sie ausser denen Oesterreichischen Gränißen ma- «Na¬
chen sollm ) weisen lassen / vnd keinen Menschen von welchem
dieVermuetung ist / daß er von einem In6cirten oder verdäch-
tigen Orth herkomme/ ehender durchzukommen verstatten / biß ^ ^

er glaubwürdige Urkund vorbringet / daß er ermelte Lonru-
maciam völlig außgcstanden/ oder durch eine ordentlichekeäe
vnd fchrifftliche Zeugnuß darthun / daß er von keinem gefähr¬
lichen Orth herkomme / in Ermanglung aber der kcäe , einen
Körperlichen Ayd ablege / daß/soviljhmwissent / er / vnd alle
bey sich habende Sachen / von gesunden Orthen kommen/ vnd
jnner denen ncchsten Viertzig Tagen in keinem m6cirten Orth
ringekehret / oder sich eine Zeitlang auffgehalten habe. Ander- Ambc-
tens / sollen auch die Obrigkeiten/ sonderlich in Stäü vnnd
Märckten / auch die Mauth - vnd Ambt-Leuth jedesmals/wan

D stcänj-iM.
b



sievoneinemoder andernOrth / allwo sich die eontLAon er¬
zeiget / gewisse Nachrichtung bekommen / solche Orth UnsererN. Oe. Regierung anzeigen / welche so dann nicht unterlassen
würdet / die Verordnung zuthun / daß selbige Orth zu jeder-
mans Nachricht : angeschlagen/ vnd K-mMrc werden. Wie

T.» d°r dann auch drittens / bey der Post die Verordnung beschehcn/
Ln -r/" daß auff die Kurier vnd Brieff/wie auchauffdiemit derPost

kommende Leuth / gute Achtung gegeben / vnd die gehörige
Mittel/ zu Abwendung der Gefahr gebraucht werden : ES

«eben , sollen sich aber die Kurier / oder andere so auff der Post reisen/

Soll keiner
von ftemb-
den Orten/
wo die Pest
ist / hiesiger
Statt zu-
raisen.

sonderlich dergleichen Häusern hieherzukommen / oder auffdun
Weeg in solchen Häusern einzukehren ; derowegen dann/vnd
damit man diß Orths destomehr versichert seye / habensowol
dieLurier/als andere mit der Post raffende Persohnen/ sich vor-
hero mit ordentlichen keöcn. damit sie dieselbe auff Begehren
Vorzügen können/zuversehcn.

Zehendtenö / da aber in disem Land sechsten die InLÄion
einreissen wurde / soll sich keiner / wer der auch seye / unterstehen/
auß einer Statt / Marckt/Flecken / Dorff/ oder Orth wo die
leidige Seuch sich erzeiget / oder ein Verdachtder Pest verban¬
den ist / der allhiesigen Statt zuraisen/ noch auch in die Vorstätt
oder nechst angelegene Oertherzukommen : Wie dann der Bür¬
germeister allhie im Befelch hat/ die jenigen/ so wider diseö Ver-

Wo ein
frembde
Personvon
inkcirtM
Orten erse¬
he wird/so l
solche dem
Bürgermei¬
ster ange¬
zeigt wer¬

den.

dem auch jhre Roß vnd Wägen auffzuhalten/ vnd nach gestalt
der Sachen / mit der Beschaffung gegen jhnen zuverfahren.
Wann nun jemand dergleichen von mticirten/ oder verdächti¬
gen Orthen hieher kommende Persohn sihet / oder davon ver-
germeisier anzuzeigen/ in Bedenckung / daß/wanner
etwas verschweiget / er dardurch vil andere ^
auch sich selbsten mit in Gefahr bringet / her.
solcher Anzeiger nicht allein nit offenbahret /

vnd
ein
m

denen
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